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ERSTE MATURA DES ZWI PEREZ 
CHAJES GYMNASIUMS 1992

IM JUNI 1992 IST ES SOWEIT: Der erste jüdische Matura
jahrgang Wiens seit dem Jahr 1938 hatte erfolgreich die 
Reifeprüfung abgelegt. Die meisten der jungen Frauen und 
Männer waren vor nunmehr zwölf Jahren unter den ers-
ten Kindern gewesen, die in die damals noch in der Sei-
tenstettengasse untergebrachte jüdische Volksschule ein-
traten. Dieser historische Anlass bildete den Rahmen für 
eine Reihe von Feierlichkeiten, die eine ganze Woche  
andauerten.

Aus dem Jerusalemer Rehaviah-Gymnasium waren Schü-
lerInnen im Austausch nach Wien eingeladen worden. Ein 
ganz besonderes Ereignis war jedoch der Besuch von 74 (!) 
ehemaligen SchülerInnen des „alten“ Chajes Gymnasiums 
(1919-1938). Diese „Chajesniks“, alle über 70 Jahre alt, leb-
ten in Australien, Südafrika, Nord- und Südamerika, Isra-
el und im übrigen Europa und traten von dort aus die weite  
Reise nach Wien an.

Am 15. Juni lud der Bürgermeister der Stadt Wien, Dr. Helmut 
Zilk, MaturantInnen, ehemalige SchülerInnen sowie Vertre-
ter der jüdischen Gemeinde zu einem Galaempfang in das 
Wiener Rathaus. Bereits am Vortag wurden dieChajesni-
ks als Ehrengäste von Bundeskanzler Dr. Franz Vranitzky im 
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Bundeskanzleramt empfangen. Der 16. Juni stand ganz im  
Zeichen der Zeugnisverteilung. Die Feier, zu der mehr als 400 
Gäste erschienen, fand im völlig überfüllten Turnsaal der Schu-
le statt. Zu den prominenten Laudatoren gehörte der damali-
ge Vorsitzende des Schulkuratoriums und Initiator der Schul-
gründung, Dr. Ariel Muzicant. In seiner Rede wurde deutlich, 
wie viel Privatinitiative nötig war, wie viele Schritte gegan-
gen werden mussten, bis am 1. September 1980 die Vorschule 
und im September 1984 das neue Gymnasium eingeweiht  
werden konnten.

Die Festreden hielten unter anderen Unterrichtsminis-
ter Dr. Rudolf Scholten und Dr. Helmut Zilk. Letzterer fand 
sehr persönliche Worte und forderte wiederholt dazu auf 
„(…) zu feiern, ohne zu vergessen.“ Neben Paul Grosz, 
dem Präsidenten der Israelitischen Kultusgemeinde, spra-
chen auch Oberrabbiner Paul Chaim Eisenberg und Uri 
Spielvogel (Maturajahrgang 1938), dem die Organisati-
on größtenteils die Adressen der Ehemaligen verdankt, ihre  
Glückwünsche aus.

Zu den berührendsten Momenten zählte die Rede von Sonja 
Wachstein, einer ehemaligen Lehrerin der Schule, die in den 
Jahren 1933-38 die Fächer Englisch und Deutsch unterrichte-
te und so wie viele andere gezwungen war, Wien zu verlassen: 
„(…) Vielleicht ist jetzt die Zeit für mich vorbei, als ich beim 
Besuch in Wien immer an das Schreckliche denken mußte. 
Vielleicht kann ich jetzt als Reisende kommen, ohne mich als 
Vertriebene zu fühlen.“

EIN LEBEN LANG DER SCHULE VERBUNDEN – DIE CHAJESNIKS

DIE EHEMALIGEN SCHÜLERINNEN des Chajes Real
gymnasiums wurden durch die Schoah über die ganze Welt 
verteilt. Trotzdem kam es Jahrzehnte nach Auflösung des 
Gymnasiums im Oktober 1938 wiederholt zu Treffen der 
Chajesniks. In Rundschreiben, den „Chajesnik Newslettern“, 
tauschten sich die einstigen SchülerInnen aus, man war be-
müht, ganze ehemalige Klassen wiederzufinden bzw. mit 
Hilfe alter Klassenfotos das weitere Schicksal der Kolleg
Innen zu eruieren. Zuerst mit Briefen, später per E-Mails, 
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waren Chajesniks wie Uri Spielvogel, Hugo Brainin oder  
Otto Hutter um einen Austausch unter den SchülerInnen be-
müht.

Binyamin Shimron ist der Autor des „blauen Buches“ mit dem 
Titel „Das Chajesrealgymnasium Wien 1919 bis 1938“. Als 
Wilhelm Schönthal besuchte er die Schule von 1923 bis 1931. 
Nach seiner Matura absolvierte er die Universität, wurde an-
erkannter Historiker, Philologe und Hochschullehrer. 1938 
emigrierte er nach Palästina. Gemeinsam mit seinen Mitschü-
lerInnen auch späterer Jahrgänge hat er Bildung jüdischer Ge-
meinschaft gelernt, Nationalbewusstsein und Ehrgeiz. Die-
se Ideale haben die SchülerInnen geprägt, sie ließen unter 
Ihnen eine starke Verbindung entstehen, die ein Leben lang  
angehalten hat.

Über diese Prägung schreibt Stella Klein-Löw in ihrer 1980 er-
schienenen Monographie „Erinnerungen“:  „Ihre Kinder stan-
den anders zum Lernen als die Schüler der anderen Mittelschu-
len. Ihnen wurde zu Hause eingeprägt, daß sie es im Leben 
schwerer haben würden als ihre andersgläubigen Altersgenos-
sen. (…) Sie wußten von ihren Großeltern, daß ihnen im Leben 
nichts geschenkt werden würde, daß sie mehr wissen, mehr 
lernen, mehr können mußten, wenn sie mit anderen Schritt 
halten wollten.“

Über Jahrzehnte hinweg organisierten die Chajesniks Treffen. 
Bei einer „Reunion 1988“ in Tel Aviv wurde gleich das nächste 
Zusammentreffen im Mai 1989 in New York anberaumt. Auf sie 
geht auch der „Memorial Prize for Jewish Studies“ zurück, der 
noch heute finanziert und verliehen wird.

Als 1992 die erste Matura der ZPC nach dem Krieg abgehalten 
wurde, fanden sich 74 ehemalige SchülerInnen aus aller Welt 
in Wien ein, um an den Feierlichkeiten teilzunehmen.

Im Rahmen des Theaterprojektes der 4a mit dem Odeon The-
ater kam es 2014 zur Aufführung des Stückes „Chaj-yes!“ 
Darin interviewt der jetzige Schüler der ZPC Jonni Neubau-
er den ehemaligen Schüler Herbert Schrott über seine Zeit 
im Chajes Gymnasium: Ein rührendes Zeitdokument mit  
starker Symbolkraft.
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